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Okkulte &
kuriose Rituale


Alle aufgeführten Rituale sind nicht zur Nachmachung empfohlen
und sollten nicht allzu ernst genommen werden …
 

         … oder etwa
doch?








Die andere
Seite


Einführung












Ich bin mir sicher, wenn du dir das hier durchliest hast du bereits
eine Vorstellung von den seltsamen Dingen, die aus der Leere in
unsere Welt zu strömen scheinen. Orte, Objekte und manchmal sogar
Menschen sind ihre Anker, sie erlauben ihnen durchzuschlüpfen. Die
Schatten, die du nur am Rande vorbeihuschen siehst, das leise
Flüstern, das von nirgendwo her zu kommen scheint, die seltsamen
Ereignisse an sonst so normalen Orten. Das alles kann auf etwas
zurückgeführt werden, das im Kollektiv als „die andere Seite“
bekannt ist. Du kannst dir, wenn du willst, unsere Ebene der
Existenz als eine von vielen Facetten eines Edelsteins vorstellen.
Durch jede Seite des Edelsteins kann man leicht eine andere sehen,
aber nie komplette Bilder. Mit unserer Welt verhält es sich
ähnlich, für gewöhnlich können wir nur schwache, kleine Stückchen
anderer „Facetten“ sehen, außer irgendetwas läuft sehr, sehr
schief. Oft sind die Ereignisse, die uns den Einblick in andere
Reiche erlauben, gefährlich und verstörend. Dazu kommen noch die
strengen Konsequenzen, sollte beim Neugierigen etwas schief laufen.












Aber trotzdem gibt es da draußen noch genug von euch, die neugierig
genug sind. Ihr habt genug darüber gelesen – entweder faktechte
Berichte oder verdrehte und ausgeschmückte Erzählungen aus zweiter
Hand, manche davon sogar einfach nur erfunden. Und ihr habt
angefangen euch zu fragen, wie es wohl wäre es auch mal zu
probieren, eins dieser „Abenteuer“. Vielleicht hast du in einem
stillen Raum einen kalten Wind deinen Arms treifen fühlen oder
etwas gesehen, das du dir nicht erklären konntest und Gefallen an
dem Gefühl gefunden.












Das Adrenalin, dass durch die Adern gepumpt wird und dieses
einzigartige Vergnügen, das mit der Angst und dem Unbekannten
kommt. Vielleicht hast du auch nichts „Paranormales“ erlebt und
sehnst dich einfach nach der Erfahrung. Vielleicht willst du auch
einfach nur eine Geschichte, die du deinen Freunden erzählen kannst
oder du willst beweisen dass diese Art von Dingen durchaus
passieren kann und es auch tut. Deswegen mache ich das hier für
dich.












Mit diesem Ritual bekommst du die Möglichkeit auf einen kleinen
Vorgeschmack von einer der anderen Seiten. Es ist nicht gefährlich,
so lange du es richtig machst. Wenn du es falsch machst gibt es
kein Risiko, du wirst nicht besessen oder sontigen
Horrorfilmschwachsinn. Du könntest dich aber verbrennen, dich an
irgendetwas stoßen wenn du reinrennst oder eine Angst vor Spiegeln
oder offenen Fenstern entwickeln. Aber nichts wirklich Schlimmes.












Was du brauchen wirst












	

Einen Spiegel, groß genug um deinen Oberkörper zu reflektieren (die
Brust, die Schultern und den Kopf) außerdem muss er groß genug
sein, damit deine komplette, offene Handfläche draufpasst, das
heißt also zum Beispiel keine Taschenspiegel




	

Einen stockdunklen Raum. Das kann auch dein Schlafzimmer sein, wenn
alle Lichter aus sind. Ja, auch die von Ladegeräten, Handys und die
Statuslämpchen am Computer. Kein Licht, bis auf den nächsten
Gegenstand.




	

Eine Kerze, groß genug um den Spiegel schwach zu beleuchten. Du
willst nur in der Lage dazu sein, dich zu sehen. Du willst auch,
dass sie eine Stunde brennen kann ohne zu erlöschen.




	

Irgendeinen Wekcer, du wirst zur optimalen Zeit aufwachen wollen.




	

Einen Ort, an dem du bequem ein paar Stunden schlafen kannst














Vorbereitung












Zuerst willst du sichergehen dass dein Spiegel groß genug ist. Ist
er nicht groß genug um die Voraussetzungen 1:1 zu reflektieren,
wirst du nicht die richtigen Ergebnisse erzielen. Es würde keine
Probleme verursachen, aber es würde auch nicht richtig
funktionieren.












Dann versichere dich, dass der Raum in dem du das Ritual
durchführen willst wirklich stockfinster ist. Ich kann das gar
nicht oft genug erwähnen. Du musst sichergehen, dass die Kerze die
du benutzen willst wirklich die einzige Lichtquelle sein wird.
Decke den Türspalt ab, die Fenster auch. Schalte das Licht aus.
Lasse Handys und beleuchtete Uhren außerhal des Raums. Genau wie
mit dem Spiegel; über dich wird kein 2spooky4me Fluch gelegt wenn
du das ignorierst, du wirst keine Ergebnisse erzielen.












Um dir alles etwas einfach zu machen, sorge auch dafür dass du die
Kerze irgendwo draufstellen kannst. Das kann ein Stuhl, ein Ständer
oder sogar der Rand der Badewanne sein. Während des Rituals wirst
du den Spiegel anschauen.












Du wirst die Flamme der Kerze nicht sehen wollen. Du willst sie
hinter deinem Körper haben. Sie muss weit genug oben stehen, um den
Spiegel leicht zu beleuchten. Du wirst nur gerade so dazu in der
Lage sein wollen, Details auszumachen. Ich kanns nicht oft genug
wiederholen, versaust dus fügt es dir kein Leid zu, du
verschwendest nur deine Zeit.












Sieh zu dass du ein paar Stunden schläfst, ungefähr zwei wären
ideal. Stelle sicher, dass dein Wecker laut genug eingestellt ist
um dich zu wecken. In einem gerade erst erwachten Zustand zu sein
erlaubt dir, viele dieser paranormalen Begebenheiten wahrzunehmen.
Das wird dir hier genauso helfen. Du kannst es aber auch, wenn du
willst, nach einer durchgeschlafenen Nacht oder mitten am Tag tun.












Noch eine Bemerkung am Rande. Wenn du vorhast irgendwas davon nur
halbherzig zu beachten, mach dir gar nicht erst die Mühe es zu tun.
Du verschwendest nur deine Zeit und wirst dich am Ende wie ein
Idiot fühlen wenn du keine Ergebnisse erzielst.












Was zu tun ist












Wach auf und betrete den Raum, in dem du vorhast das Ritual
durchzuführen. Um es zu vereinfachen werde ich von nun an einfach
Badezimmer sagen. Sobald du drin bist, stelle sicher dass das
Badezimmer stockdunkel ist. Zünde deine Kerze an und stelle sie
hinter dich. Überprüfe, ob die Kerze und ihre Flamme auch wirklich
nicht gesehen werden können. Stelle dich direkt vor den Spiegel und
lege deine nicht dominierende Hand darauf, irgendwo zur Seite damit
du dein Gesicht noch ohne Hindernis sehen kannst.












Lasse die Hand dort. Drücke nicht zu stark, aber gehe sicher dass
deine Handfläche und die Finger aufliegen. Starre in deine eigenen
Augen. Alternativ, wenn du aus welchen Gründen auch immer Probleme
damit hast, Augenkontakt aufrechtzuerhalten, starre auf den Punkt
auf deiner Nase direkt zwischen deinen Augen. Konzentriere dich so
lange wie möglich.












Sobald du das getan hast, wirst du deine Atmung ändern müssen. Atme
tief ein und halte den Atem für ein paar Sekunden; so lange du
kannst. Atme langsam aus und tief wieder ein. Wiederhole das so
lange, bis es sich für dich natürlich anfühlt, bis du es tun kannst
ohne darüber nachdenken zu müssen.












Starre weiterhin in den Spiegel, lasse die Hand dort wo sie ist.
Möglicherweise passiert eins oder mehrere von den folgenden Dingen,
abhängig davon wie gut du die Anleitung befolgt hast und wie gut du
auf solche Dinge eingestimmt bist. Die möglichen Ergebnisse lauten
wie folgt:












	

Du könntest anfangen zu fühlen, wie sich das Glas des Spiegels
unter deiner Handfläche dreht und windet. Möglicherweise sogar zu
brummen und vibrieren. Es könnte sich anfühlen, als hättest du
deine Hand auf einen Bassverstärker gelegt, oder in ein Gefäß voll
mit Insekten.




	

Du könntest anfangen, Verzerrungen in deinem Gesicht wahrzunehmen.
Viele behaupten die Gesichter längst verstorbener
Familienmitglieder zu sehen, andere wiederum tendieren dazu ihre
eigenen Gesichter in anderer Form zu sehen, von tierisch bis hin zu
dämonisch.




	

Du könntest anfangen Stimmen, Flüstern, seltsame Geräusche (oft
metallischer Natur) oder in manchen Fällen sogar Musik zu hören.
Die Lautstärke varriert von Fall zu Fall.




	

In extremen Fällen behaupteten manche, gesehen zu haben wie sich
ihre Umgebung verändert hat. Das könnte von einem einfachen Wechsel
der Wandfarbe alles mögliche, bis hin zum nicht mehr im Haus sein
sein. Manche haben sogar behauptet andere Personen neben sich in
der Reflektion gesehen zu haben. Wie gesagt, das sind nur
Extremfälle und sie neigen dazu bei denen aufzutreten, die sich für
sehr lange Zeit konzentriert haben.
















Das Beenden des Rituals












Fange wieder an normal zu atmen und schließe deine Augen für einen
Moment. Öffne sie wieder und schalte ein Licht ein. Mach die Kerze
aus und das wars, kinderleicht. Abhängig von den Erfahrungen die du
gemacht hast, könntest du dich unwohl in der Nähe von spiegelnden
Oberflächen fühlen. Möglicherweise solltest du sie meiden und/oder
für die nächsten paar Tage abdecken. Nichts wird hinter dir her
sein, wenn du dich nicht davor eh schon in Gefahr befundn hast, das
könnte dich beruhigen. Die Erfahrungen die du machst könnten von
den genannten Ergebnissen abweichen und werden vermutlich jedes mal
wenn du das Ritual durchführst anders ausfallen.












Letzte Anmerkung












Ich empfehle nicht, das mit einem Fenster zu versuchen wenn es
draußen dunkel ist. Ich empfehle auch nicht, das mit einer Glastür
zu versuchen hinter der es dunkel ist. Spiegel sind sicher; sie
lassen dich … und sie... nur einender anschauen. Türen und Fenster
sind da etwas anderes. Sie lassen Dinge rein. Und... denk daran,
dass während du versuchst einen Blick auf sie zu erhaschen sie
genau das selbe auch mit dir versuchen könnten.








Riesen


Ich möchte heute darauf aufmerksam machen, dass viele Leute
irgendwelche Rituale ausprobieren, ohne wirklich eine Ahnung davon
zu haben, was sie da tun. Das ist ein akutes Problem, das von
jemandem angegangen werden muss, der mehr Erfahrungen gemacht hat,
als nur ein spektrales Taxi gerufen zu haben um sich von
irgendeiner entnervten Entität zu gruseln, die eigentlich die
Schnauze voll davon hat, dass irgendwelche ignoranten Kinder ihre
Privatsphäre verletzen.



Ich glaube, dass ich zumindest zum Teil qualifiziert genug dafür
bin.



Lasst mich schonungslos anfangen: Wenn du vorhast, irgendeines der
Rituale nachzumachen (mit vielleicht einer Ausnahme, die mir gerade
einfällt) bist du ein verdammter Idiot und verdienst all die
schrecklichen Dinge, die dir zustoßen könnten, wenn du das Ritual
verkackst, oder noch schlimmer, wenn du Erfolg in dem hast, wofür
das Ritual an erster Stelle kreiert wurde.



Einer meiner persönlichen Favoriten ist dabei das „Midnight Man“
Ritual, was im Grunde genommen eine Checkliste für Dinge ist, die
man nicht tun sollte wenn man wirklich auf eine sichere oder
vernünftige Art mit der anderen Seite interagieren möchte. Ich
meine, um Gottes Willen, du schreibst deinen Namen in Blut und
klebst ihn an deine Haustür, was das übernatürliche Äquivalent dazu
ist, all deine Kreditkarten in einen Umschlag zu stopfen, 500
Dollar in Bar mit reinzulegen, dazu noch eine Kopie deines
Ausweises und sie dann direkt an deinen guten Freund, den
Kronprinzen von Nigeria, zu schicken.



Verstehst du, während es mich definitiv aufregt, dass sich Leute
nach wie vor an Ritualen versuchen, denen sie nicht gewachsen sind,
habe ich die Schnauze einfach nur voll von Kindern die irgendeinen
oberflächlichen Scheiß abziehen und sich vor etwas gruseln, dass
wahrscheinlich einfach nur versucht sie loszuwerden oder vielleicht
sogar um ihr Wohlbefinden besorgt ist. Und danach heulen sie sich
darüber aus, wie schrecklich die andere Seite doch ist und wie sie
nie wieder etwas damit zu tun haben möchten und wie niemand sich
mit dem Übernatürlichen anlegen sollte, und so weiter.



Also, das ist der Deal: Ich bin ziemlich großzügig, also werde ich
dir mit dem Anfang helfen. Von deinem gemütlichen Zuhause aus, ohne
die Risiken die irgendwelche verfluchten Versteckspiele oder mit
verbundenen Augen aus der Badewanne klettern-Versuche mit sich
bringen. Bedenke aber, dass das war wir vorhaben eher Kinderkacke
im Vergleich zum Rest ist, aber es hat einige wichtige Grundsätze,
die für jeden, der sich mit der anderen Seite beschäftigen möchte,
überlebensnotwendig sind. Und nun, ohne weiter drumherum zu reden,
sprechen wir über „Im Blick des Riesen“.



Vorbereitung: Auch wenn „Im Blick des Riesen“ dir in keiner Art
einen direkten Kontakt zur anderen Seite gewähren wird, oder „Der
Seltsamen“, wie ich sie von nun an nennen werden, ist es eine gute
Einführung in viele Begriffe, die dort allgegenwärtig sind. Es wäre
eine gute Idee, dich damit gut vertraut zu machen bevor du dein
metaphorisches Haus verlässt und in die ebenfalls metaphorische
Welt außerhalb trittst.



1. Sei nüchtern. Die Hemmung von Körper und Geist mag zwar in
vielen Situationen angenehm sein, aber es kann in Stresssituationen
auch sehr unvorteilhaft sein. 24 Stunden Nüchternheit müssten
ausreichen um geistig auf ein ruhiges und stabiles Level zu kommen,
und wenn nicht, hast du jede Menge anderer Probleme, die du angehen
solltest bevor du dich mit „Der Seltsamen“ beschäftigst.



2. Führe eine einfache Reinigung deines Körpers durch bevor du
beginnst. Es muss nichts Extremes sein, aber geh duschen, wasch dir
die Haare, putz die die Zähne und rasier dich vielleicht noch, wenn
dir der Sinn danach steht. Das wird dir das Entspannen nicht nur
einfacher machen, sondern es wird es dir erleichtern, in die Art
von Existenz einzutauchen, in der du dich wiederfinden wirst. Dies
sind beides Faktoren, die den Erfolg des „Ritulas“
beeinflussen.



3. Sei müde aber nicht erschöpft. Der Großteil der Erfahrungen, die
du machen wirst, wird sich in deinem Bewusstsein abspielen, und
wenn du mittendrin einschläfst, wirst du offensichtlich nicht weit
kommen.



4. Stelle sicher, dass du mindestens 12 Stunden Zeit hast. Auch
wenn es nicht oft vorkommt, dass die ganze Sache länger dauert als
eine gewöhnliche durchgeschlafene Nacht, du könntest aber durchaus
trotzdem deine 10 Stunden brauchen. Da du die Grenzen deines
Geistes nicht überschreiten wirst, gibt es keinen Grund zur Eile,
und es ist wichtig, sich die Zeit dafür zu nehmen es richtig zu
machen wenn man es schon macht.



Davon ausgegangen, dass die Vorbereitungen getroffen wurden,
beginnt der Vorstoß in dein Bewusstsein damit, dass du dich
hinlegen musst, als würdest du schlafen gehen. Anstatt an
irgendwelchen irrelevanten Scheiß zu denken wie sonst, musst du
dich dir selbst vorstellen, wie du eine lange, spiralförmige Treppe
herabsteigst. Es ist deine Treppe, und es ist ein langer Weg bis
ganz nach unten, und da du sie hoffentlich noch ein paar weitere
Male nutzen wirst, solltest du dich besser daran gewöhnen. Egal wie
lange es auch zu dauern scheint, irgendwann wirst du letzten Endes
unten ankommen. Dort wirst du einen Raum mit 4 Türen vorfinden. Die
Türen haben verschiedene Farben und variieren mit jedem mal. Jede
Tür führt zu einem Raum mit einem Riesen darin. Jeder Raum ist
unterschiedlich, genau wie es auch die Riesen sind.



Das Allerwichtigste, was du immer im Kopf behalten solltest, wenn
du dich im Blick des Riesen befindest: Sie können dich nicht
verletzen. Sie können dich nicht dazu zwingen, etwas zu tun. Du
hast immer die Kontrolle, auch wenn es sich gar nicht so anfühlen
sollte. Jeder der Riesen ist ein Teil von dir. Sie sind Dinge, die
du manifestiert hast, Formen, die du für Konzepte und Dinge kreiert
hast, die selbst nie wirklich eine Form haben könnten. Diese Art
von nebulöser Existent macht einen großen Teil der Seltsame aus,
und je schneller du dich damit anfreundest desto besser. Da jeder
eine andere Auffassung der Farben der Riesen hat, und der Bedeutung
die hinter den Farben steht, werde ich mich nicht auf die meine
Farben beziehen, sondern auf die Archetypen, für die sie
stehen.



Zuerst ist da der sanfte Riese. Er ist die Grundlage deiner
Menschlichkeit. Er ist alles Stabile, jede Konstante in deinem
Leben. Er ist ein Berg, ein endloser Wald, ein Meeresgrund. Der
Riese spricht wie du, wenn du mit deinem eigenen Kind reden
würdest. Er verzeiht Fehler und sieht nichts Böses in der Welt oder
in den Menschen, die in ihr Leben. Der sanfte Riese ist eine
kostbare Quelle deines Umgangs mit anderen Menschen, denn er ist
blind gegenüber den Fehlern, die deine Liebsten begangen haben. Aus
selbem Grund ist er aber auch gefährlich.



Dann ist da der wirbelnde Riese. Dieser Riese ist die sich stets
ändernde Laune der Menschen. Er ist alles, was der sanfte Riese
nicht ist: Stürmisch, reizbar, unüberlegt, intuitiv, durchtrieben
und gewagt. Dieser Riese spricht wie du, wenn du mit deinem besten
Freund oder schlimmsten Feind reden würdest. Er ist kurzsichtig,
streitlustig, doch sieht und erinnert sich an die kleinsten
Details, die du übersehen haben könntest. Er kommt auf
Schlussfolgerungen, auf die du alleine nie gekommen wärst. Der
wirbelnde Riese ist ein gefährlicher Kamerad, denn seine Ratschläge
sind oft beides, richtig und falsch. Ihr Nutzen ist stets
subjektiv.



Als nächstes ist da der karge Riese. Dieser Riese ist deine bloße,
lupenreine Vernunft. Er ist ein Wesen der kalten und unfehlbaren
Logik, und dieser Riese spricht mit dir, wie mit einem Fremden. Er
verspürt absolut keine Sympathie und kennt kein Pardon bei seinen
rabiaten Erkenntnissen. Doch manchmal pflastern schmerzhafte
Wahrheiten Wege, die du sonst nie beschritten hättest. Der karge
Riese ist ein angsteinflößender Mitstreiter, da er viele kostbare
Dinge nur unter dem kalten Licht purer Logik sieht. Und manchmal
ist die korrekte Antwort nicht die richtige.



Zu guter Letzt gibt es den schattenhaften Riesen. Der schattenhafte
Riese ist alles, was du an dir selbst magst, deine innigsten
wünsche und persönlichsten Begehren. Er spricht mit dir, wie du es
mit dir selbst würdest wenn sonst niemand da ist. Er kennt nichts,
das über seine Existenz hinaus geht, doch es gibt Zeiten, in denen
du dir selbst dein bester Freund bist und wirklich niemand kann
dich besser kennen als du selbst. Der schattenhafte Riese ist ein
fragwürdiger Geselle, denn er ignoriert die Wünsche und Bedürfnisse
anderer, und im Gegenzug könnten auch seine Wünsche und Bedürfnisse
bald ignoriert werden.



Der Sinn und Zweck dieser Einführung liegt darin, dich mit den
Umfeldern vertraut zu machen, denen du höchstwahrscheinlich auch in
der Seltsamen begegnen wirst, und zu lernen, dich selbst besser zu
verstehen. Die Riesen sind alle ein Teil von dir, ob dir das nun
passt oder nicht, und zu lernen, sie richtig zu nutzen, wird dich
auf das vorbereiten, was darauf folgt. Auch wenn das Innere deines
Kopfes vermutlich kompliziert sein wird, ist es noch weit von den
Dingen entfernt, die du erleben wirst, wenn du die Seltsame erst
einmal richtig betrittst. Du solltest jeden deiner primären Riesen
kennenlernen. Dich mit ihnen zu beschäftigen wird dir nicht nur in
deinem Privatleben weiterhelfen, es wird dir auch helfen, äußeren
Einflüssen besser standzuhalten, die mentale Art die zugigen
Stellen um dein Fenster herum zuzuspachteln.



Das Ritual zu beenden ist ganz einfach – du musst dich nur dazu
entscheiden den Raum zu verlassen und die Treppen wieder nach oben
steigen. In einer guten Nacht wirst du die Möglichkeit haben mit
2-3 deiner Riesen zu sprechen, und wenn du aufwachst werden die
Begegnungen wahrscheinlich etwas schwammig und ungenau sein. Das
ist aber in Ordnung, du wirst nichts davon wirklich vergessen
haben, die Erfahrungen, die du sammelst, rutschen ins
Unterbewusstsein. Mit der Zeit wirst du lernen, dich präziser daran
zu erinnern, und wenn du dich an alles erinnern kannst, was in der
Nacht zuvor passiert ist, wirst du bereit sein für den nächsten
Schritt.



Ich hoffe wirklich, ich habe es geschafft, ein paar von euch davon
abzuhalten, sich kopflos ins übernatürliche Getümmel zu stürzen.
Und an den Rest von euch...



Nutzt euren Verstand und versucht, euch in keine allzu großen
Schwierigkeiten zu bringen.



Viel Glück.
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